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Behandlung  öffentlich  GD 200/17 
 

Betreff: Abschluss einer Budgetvereinbarung mit der AG West e.V. zum Betrieb des Cafe 
Canapes 

  
Anlagen: 5  

 
 
Antrag: 
 

Dem Abschluss einer Budgetvereinbarung mit der AG West e.V. zum Betrieb des Café 

Canapés in der Ulmer Weststadt für die Jahre 2018–2020 sowie einem jährlichen Zuschuss 

in Höhe bis zu max. 41.000 € und des nachgewiesenen Zuschussbedarfes unter Vorbehalt 

der Finanzierbarkeit und Beschlussfassung des jeweiligen Haushaltsplanes durch den 

Gemeinderat zuzustimmen.  
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 

Finanzielle Auswirkungen: ja 

Auswirkungen auf den Stellenplan: nein 

  

MITTELBEDARF 
 
INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG 
(Mehrjahresbetrachtung) 

 ERGEBNISHAUSHALT laufend 

PRC:  
Projekt / Investitionsauftrag:  

   

Einzahlungen  €  Ordentliche Erträge  € 

Auszahlungen  €  Ordentlicher Aufwand 41.000 € 

       davon Abschreibungen  € 

   Kalkulatorische Zinsen (netto)  € 
     

Saldo aus Investitionstätigkeit  €  Nettoressourcenbedarf  41.000€ 

     
MITTELBEREITSTELLUNG 

1. Finanzhaushalt 2018   2018  
Auszahlungen (Bedarf):  €  innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei 

PRC 314009-670, L67031400900 
(Sonderfaktoren): 2018 41.000 € 

Verfügbar:  €    
Ggf. Mehrbedarf   €  fremdes Fach-/Bereichsbudget bei: 

PRC   € 
Deckung Mehrbedarf bei  
PRC  

    

PS-Projekt 7  €  Mittelbedarf aus Allg. Finanzmitteln 
2018: 
2019: 
2020: 

 
0 € 

41.000 € 
41.000 € 

bzw. Investitionsauftrag 7  €    
     

2. Finanzplanung 2018 ff     

     
Auszahlungen (Bedarf):  €    
i.R. Finanzplanung veranschlagte 
Auszahlungen  € 

   

Mehrbedarf Auszahlungen über 
Finanzplanung hinaus   € 

   

Deckung erfolgt i.R. Fortschreibung Finanzplanung   
 
 
 

Das Café Canapé in der Ulmer Weststadt existiert bereits seit dem Jahr 2011 und bietet Ulmer 
Bürgerinnen und Bürgern einen in dieser Form einmaligen Ort der Inklusion, an dem sich 
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Menschen verschiedenster gesellschaftlicher Gruppen unabhängig von Alter, Herkunft, Beruf oder 
etwaiger Handicaps begegnen und miteinander in Kontakt treten können. Träger des Cafés ist 
der gemeinnützige Verein AG West e.V. 

Seit 2015 wird das Café Canapé finanziell von der Stadt Ulm in Form eines Zuschusses 
unterstützt. Dieser Zuschuss soll nun durch eine Budgetvereinbarung einen festen Rahmen 
erhalten, um die Planbarkeit für beide Seiten zu erleichtern. Die Laufzeit der Budgetvereinbarung 
ist dabei zunächst auf die Jahre 2018–2020 begrenzt. 

Das Café Canapé hat für den regulären Cafébetrieb von Montag bis Freitag von 10:00 –18:00 
Uhr geöffnet. Die Preise für die einzelnen Speisen und Getränke werden bewusst möglichst 
niedrig gehalten, um auch Personengruppen Zugang zu einem Cafébesuch und kulturellen 
Veranstaltungen zu ermöglichen, denen dies aufgrund ihrer finanziellen Situation ansonsten nicht 
möglich wäre. Um dennoch so kostendeckend wie möglich zu arbeiten gibt es deshalb für 
finanziell bessergestellte Gäste die Möglichkeit, auch über den eigentlichen Rechnungsbetrag 
hinaus zu spenden, was auch gut angenommen wird.  

Neben dem regulären Cafébetrieb führt das Café Canapé außerdem mehrere verschiedene 
Veranstaltungen durch, von denen die prominenteste der jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr 
stattfindende Kulturabend mit Auftritten verschiedener Künstlerinnen und Künstler ist. Ergänzt 
wird dies einmal pro Monat samstags durch ein Frühstücksangebot und einen Spielenachmittag, 
welcher in den Wintermonaten im 14-tägigen Rhythmus immer sonntags veranstaltet wird. 
Außerdem findet als besonderer Service einmal pro Woche für zwei Stunden eine PC-Beratung für 
interessierte Gäste statt. 

Die Räumlichkeiten des Café Canapés können darüber hinaus nach Absprache auch von 
Einzelpersonen, Gruppen oder Firmen für private Veranstaltungen oder öffentliche Feiern 
angemietet werden: auf Wunsch auch mit Bewirtung durch das Team des Café Canapés. Derzeit 
wird das Raumangebot unter anderem von der Adipositas Selbsthilfe und dem Stammtisch 
türkischer Senioren regelmäßig genutzt. 

Herzstück des Betriebs im Café Canapé ist das überwältigende Engagement der vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, ohne die dieses einmalige Projekt zumindest in dieser Form nicht möglich 
wäre. Im Jahr 2015 waren insgesamt über 80 verschiedene Personen als ehrenamtliche 
Mitarbeiter für das Café Canapé tätig. Darunter Menschen mit Migrationshintergrund und 
Geflüchtete, Rentner und Rentnerinnen, Menschen mit und ohne Handicaps, Arbeitssuchende, 
aber auch Menschen, die die Tätigkeit im Café Canapé als Ausgleich zu ihrer Vollbeschäftigung 
wahrnehmen.  

Von diesen Strukturen profitiert jedoch nicht nur das Café Canapé selbst. Auch für viele der 
ehrenamtlich Tätigen sind die bereitgestellten inklusiven Arbeitsplätze ungeheuer wertvoll und 
ebneten in der Vergangenheit schon mehreren Menschen den Schritt zurück in die Gesellschaft 
oder, z.B. im Fall von Geflüchteten, den Weg auf den Arbeitsmarkt.  

Pro Woche werden von den Helfern im Durchschnitt 200 Stunden an ehrenamtlicher Arbeit 
geleistet. Bei einer Öffnungsdauer von 40 Wochen entspricht das 8.000 Stunden unbezahlter 
Arbeit pro Jahr. Hinzu kommen außerdem auch noch die Künstlerinnen und Künstler, die am 
wöchentlich stattfindenden Café Canapé-Kulturabend ohne Gage das gesellschaftliche und 
kulturelle Geschehen im Ulmer Westen bereichern. In Zukunft soll das ehrenamtliche Engagement 
sogar noch weiter ausgebaut werden, sodass ab 2018 ungefähr 10.000 Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit erreicht werden (vgl. Kennzahl 2 Anlage 3). 

Alles in allem ist das Café Canapé also deutlich mehr als nur ein Quartierstreff. Durch die 
umfangreichen Öffnungszeiten und ein qualitativ hochwertiges Caféangebot werden Menschen 
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aus verschiedenen Bevölkerungsgruppen erreicht und das Miteinander und die gegenseitige 
Unterstützung innerhalb der Stadtgemeinschaft gefördert. Dies ist auch eines der Ziele, das mit 
sozialraumorientierter Arbeit erreicht werden soll: Ressourcen aus dem Sozialraum werden für 
den Sozialraum aktiviert. Aus dem Sozialraum kommt etwa die Hälfte der Mitarbeitenden. 
Gleichzeitig engagieren sich aber auch Menschen aus dem gesamten Stadtgebiet, was die 
Einzigartigkeit des Canapés in der Stadt unterstreicht. 

Um den Weiterbetrieb des Café Canapés in dieser Form auch zukünftig sicherzustellen, war es 
jedoch notwendig, bereits für das Jahr 2017 den Zuschuss der Stadt Ulm auf 44.000 € zu 
erhöhen (GD 044/17). Grund dafür sind vor allem zwei Besonderheiten, die das Café Canapé 
deutlich von anderen Quartierstreffs abheben: Zum einen der massive Koordinations- und 
Einarbeitungsaufwand, den die enorme Anzahl an ehrenamtlichen Mitarbeitern mit sich bringt, 
zum anderen die zum Teil sehr speziellen Zielgruppen im Café Canapé, die sonst nur sehr schwer 
Zugang zu Orten der Gemeinsamkeit finden. Um diesen Aspekten Rechnung zu tragen, musste 
vor allem im hauswirtschaftlichen und sozialpädagogischen Bereich nachgesteuert und eine 
verlässliche Struktur durch hauptamtliche Mitarbeiter geschaffen werden. Speziell für Menschen 
mit Handicaps sind diese festen Strukturen unerlässlich, da nur so gewährleistet werden kann, 
dass sie kontinuierlich eingebunden werden und einen persönlichen Gewinn erfahren.  

Die benötigten Mittel für die Jahre 2018 - 2020 sind nun wieder etwas gesunken und belaufen 
sich auf 41.000 € pro Jahr. Das Café Canapé verfügt zum Ende des Jahres 2016 über eine 
Rücklage in Höhe von 40.477 € (siehe Anlage 4). 

Die Budgetvereinbarung (Anlage 1), die Dienstleistungsbeschreibung (Anlage 2), die vereinbarten 
Kennzahlen (Anlage 3), eine Übersicht über die Haushaltsentwicklung 2013 bis 2017 (Anlage 4) 
und der Jahresbericht 2015 (Anlage 5) liegen als Anlagen bei.  

Wir beantragen der Budgetvereinbarung für das Café Canapé für die Jahre 2018–2020 unter 
Vorbehalt der Finanzierbarkeit und Beschlussfassung des jeweiligen Haushaltsplanes durch den 
Gemeinderat zuzustimmen.  
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